
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
AmlsMalt für den Höeramtsbezirk Keuenvürg.

Sä. Jahrgang.
Nr . 77 . Neuenbürg , Samstag den 27 . Juni 1874k.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk I st. 20 kr. auswärts 1 st. 50 kr. In .Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile odexderen Raum 2*, kr., bei Redactionsauskunft skr . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnalvne .,

Amtliches.
Das Ministerium des Innern

an die K. MeranNer.
Da der Schlußtermin >ür die Einlösung

der Landes -Goldmünzen , Kronenihaler und
Münzen des Konventionsfußes demnächst
abläust , so werden die K. Overämter be¬
auftragt dafür zu sorgen , daß die bezüg¬
lichen Veriügungen vom 2. und 22 . März
d. I . ( Reg .-Bl . S . 140 und 148 ) vor
dem Ablauf des Termins wiederholt in
alle » Gemeinden bekannt gcmachl werden.

Stuttgart  den 23 . Juni 1874.
S i ck.

An die Msvorstehtr.
Unter Hinweisung ans vorstehenden Er¬

laß erbalten die Orlsnorsteher den Auftrag,
die angeordnete Bekanntmachung zu erlassen.

Neuenbürg,  den 25 . Juni 1874.
K. Olnramt.

Möhrle,  Aclo . St .-V.

Neuenbürg.
Die Ortsvorsteher

werden aufgesordert bis längstens 6. Juli
d. I . die Steuer .Einzugs -Register ciuzu-
senden.

Den 24 . Juni 1874.
K. Oberamt.

Häberlen,  A .-V.
Revier Schwann.

Lrennĥ -Verkauf.
Montag den 13 . Juli

Vormittags il Uhr
auf dem Nalbhaus zu Dobel  aus Kohl¬
rank und Hint . Fahrenberg : 50 Um . buch.
Scheiter , Prügel und Aubruchbolz , 112
Um . tannen Anbruchholz ; ferner : Scheid-
holz aus Hütlrain , Honnannhalde , Hnnd-
loh , Frauenwaldle und Jnnkcrwäldle:
13 Um . buch. Scheiter und Prügel , 55 Um.
tannene Scheiter , 549 Um . dtv . Prügel
und Anbrucbholz.

Nevieramt  W i l d b a d.

RLsr ders-Berkernf.
Dienstag den 39 . Juni

Morgens 6 Uhr
in der Nevierkanzlei kommen 40 Raum¬
meter ficktcne und tannene Rinden aus
dem Bauernteich beim Chrifiophshof zum
Verkauf.

K. Nevieramt.

Revier Liebenzell.

Äke sirch Nerkenrf.
Am Mittwoch den 1. Juli d. I . wird,

Miltags 1 Ubr in der Kälbingshütte un - k
gebundenes tannenes und buchenes Reis,
geschätzt zu 400l > Wellen , sowie Reppel-
rinde aus dem Staaiswald Vuchbüsch ver¬
kauft.

Liebenzell,  25 . Juni 1874.
K. Nevieramt.

.Revier Liebenzell.

Fuhr - Akkord.
Am Mittwoch den 1. Juli d . I . wird

Mittags l Ubr in der Käiblingshütte die
Beisubr von 300 Um . Nadelholz -Scheiter
und Prügel vom Staatsmald Buchbüsch
(Kälbling ) zur Eisenbahnstation Calm
bach  verakkordirl.

Liebeuzell , 25. Juni 1874.
K. Nevieramt.

W i l d b a d.

/ahrniß -Aerkauf.
Aus der Gantmasse des Louis Nestle,

Bierbrauers hier , wird am
Samstag den 11. Juli 1874

von Vormittags 9 Uhr an
in dem Nestle ' ichen Bierbrauereigebäude
eine Fabrnißversteigerung abgehalten , wo¬
bei Vorkommen:

Bücher , Küchengeschirr, allerlei Hans-
rath , worunter I Brückenmage , Hüb¬
ner , 5 eichene Diele , 36 eichene Faß
dauben , der Eisvorrath und die Bier-
branerei -Gerälbschaften , worunter 35
große Bierfässer , 3 Gährgeichirre,
1 Cirenlarpumpe , ungefähr 100 Ans-
süllfoßchen.

Den 25 . Juni 1874.
K. Amtsnolariat.

Fehleise n.

Revier Naislach.

Heil- L Oehmdgras-Verkans.
Am Montag den 29 d. Mts.

wird das Heu - und OehmdgraS von ca.
9 V» Morgen Wiesen im K cinenzihal ver
kaust. Zusammenkunft Morgens 9 Ubr
im Lamm in Agenbach.

Naislach,  den 24 . Juni 1874.
K. Nevieramt.

Me za

.. .. . ... -

In Folge Anitrags haben wir dis
Lieferung splindfreier

forlrncr Briickendielen
285/75 mm . stark im Submissionswege zu
vergeben ». z.

300 Stck. von 4 .8 k,l. Länge,
100 ,, „ 5.4 „ „
100 „ „ 6.0 „ „

Bezüaliche Angebote, welche den Preis
pro Stück enthalten muffen, wollen bis
längstens

Dienstag den 7. Juli  d . I.
bei Unterzeichneter Stelle versiegelt ürtK
mit entsprechender Aufschrift versehen ab¬
gegeben werden.

Ebendaselbst kann täalich von den Lie-
ierungsbedmgungen Einsicht genommen wer¬
den.

Pforzheim  den 23 . Juni 1874.
Sradtbauamk.

Schmidile.

Privltttmchrichttn.
Rothenbach - Werk»  26 . Juni.
Von heute an verkaufen wir wieder

tannenes Abholz  und vom nächsten
Mittwoch den 1. Juli a» Säg mehl
iu größere» Quantitäten.

Kraiith K» Comp.

Vanille Lhocolade
empfiehlt

Burrnstem

Neue  n o tt r g.
25 bis ' 30 Kloster dürres tannene

deines

wird zu kanfmi gesucht.
Billigste Offerte uach Klafter oder Ceut-

ner ausgedrückl nimmt entgegen
Gustav Lustnauer.

Neuen !' ü r g.

Nächsten Souniag Abends 7 Uhr
Grm-rakdersammlung.

Wichtige Besprechung betreffs der Fah-
NN lA s ft ft,

Jer Vorstand.



— 312  —

H e r r c n a l b.

der

Oaxells äer L . kr6U88i36li6ii HiiterolÜLlers-
Lekultz Lttlin ^ ou

Sonntag den 28. Zum Kachmittags 3 Uhr
lM

Ochsen- L Lonne -Garten.

Luv8tZ6 ^ 6M6ll68
mul Iiilül>»»enverli8t»tle

von

LIK»

Schützen- Verein

V euer-bürg.
Versammlung
Sonntag . 28 . die-

Mittags 2 Uhr
bei Albert Lutz.

Um zahlreiche und pün tiiche Brtheili-
gung wird gebeten.

Schützenmeisteramt.

Gegen jeden alten ? usten!
Srustschmrrzc », Reiz im Kehlkopfe , Hei-
rrkeit , Verschleimung , Blutspeirn , Asthma,

Keuchhusten und Schwindsuchtshusten , ist
der Mayeriche

weiße Dluli-Sytllp
das sicherste und beste Hausmittel.

Nur echt bei
C. Vurell8teiu in Neuenbürg.

Neuenbürg.

Ernte -Wein
verkauft zu billigem Preis

Hagmayer z. Schiff.

vt 'pl. Vurmelrrlrassv
kertixt ^ ntvrürko , Loiobnunxen und jslodei  1 e kür jedeo Icunst

Kewerblioben Koxeustand : insbosoudoro emplisbit es sieb den geebrten
Herren ^. retriteeten un,l Kau - Onteruebmera  rur ^ us-

kübrun» von deeorativvu kaubostaudtbeiieu in 8 teiu.

6 xp  8 oder  dement.
Lbenso werden E« » » K » »« ll » rn « ntv solid und ssesodruaclcvoll io

8andstein , Kranit  oder - l a r m o r ausZolubrt ; Leiebnuoxen,
desonders OriAinalont 'vürke  in dem mebr und mebr rur Keltunx

xelanZenden kenaissaoeest ^ i stoben stets der Linsiektnakme ru

Kebots . Dalentvollo gunZe deute , rvelcks sieb iu diese » käeberu ausbilden

rvollen , üuden kierru jederzeit KeleAentreit bei Obi §em.

Neuenbürg.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
am nächsten

Sonntag den S8 . Juni
stattfindenden Hochzeit in das

aufs Frründlichst ein mit der Bitte , diese Einladung statt der persön¬
lichen annehmen zu wollen.

Wtlhclm Grosmsnn , Sensenschmird,
Louise Blaich,

f Christian Blmch , Scusenschniieds Tochter.

Neuenbürg

Utzlütz j g .uk ätzm Nüü8ter

Neu

t « 0 « ff.

e n b ü r g
Pflegschaitsgeld werden
joiorl ausgelieben von

L. bustuauer
z. Sonne.

Neuenbürg.
Heute Abend nach den

Hebungen
Turn-

Nerfammlung.
Wegen Besprechung bekannter Angele-

aenheit ist das Erscheinen läiumtlicher Mit¬
glieder erwünscht.

Der Vorstand.

u. jrro. wird von Nietiter'»
Ver!ag»-tta»t»It in >-«cLLL
teiprig versendrt: Eia , <8

Leiuu starker LuSzug an» vr . Airn » Natur-
lieilmetkodt . — Dnse vor,iiglrck« Schritt sollte
sich jeder Kranke, welcher
schnell gesund ivervcn will,
kommen lauen. — Gratis!

6fLl »8!

Der Kallwasser und Lnstkurort

Kerrenatb
und seine Umgegend , geschildert von Her¬
mann Frölich : mit einer Karle , ä 28 . kr. bei

. _ §»Ii. Ueed.

Fahrplane
sü>- die

Wiirttemb . Posten und Eisenbahnrn
und für die

Anschlußbahnen
bis Berlin . Paris , V -rona , Wien rc. rc.
Sommerdienst 1874 mit Karte rc. rc. (be¬
kannte rothe Ausgabe von Krdrwr in Stutt-
gart ) empfiehlt önk . Need

N eu e u b ü r g.
Linienblätter , weiß Loschkarlon,

Schreib -, In - und Unterlagen)
bei Need.

(zn

ist bei günstiger Witterung
ladet freundlichst ein

jeden Nachmittag von 2 Ubr an geöffnet . Zum Besuch

NMH. Hagmayer.

Aus allen Theilen der Well
laufen Anträge auf das berühmte mit vielen
Illustrationen versehene Buch: Ar. Kiry'» Ma-
tnrheitmetbobe ein , die Verla shandlung kann
den kolossalen Bedarf kaum decken.
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W i l d b a d.

8ä§ mü1i1-8ä§ 6ii L ULlä -8ä§ 6ü
«Npfiehlt unter Garantie

Albert Treiber.

Fc« ««/ « er / »<» /,I », « «»«es

Line 8ro38S ^ ugzvadi in tte lsvÄS « !4VN aller .̂rt emxüolüt,
^V. 6. Vsittlir,

Leinen - u. ^ useteuergeLcbäft
am Lebulpiatr

Als angenehme and Me Kapitalanlage empfehle ich
50jo Obligationen

des

Spar - K Kredit -Vereins in Nm
in Abschnitten von Kl. Stttt — Kl. — L Kl. ltttt — mit halb¬
jährigen , in Frankfurt aM . Stuttgart , Augsburg , München , Nürnberg
;c - re- zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg . C « il

Kronik.
Deutschland.

Leipzig , 22 Juni . Die Deutsche
A. Z . saat anläßlich des Schluffes des
rviirttemb . Lendtags : „Die Thronrede er¬
freut durch den warmen nationalen Ton,
den sie anschlägt , sowie durch das Zeug-
niß , welches sie ablegt von der zwischen
der Regierung und der Mehrheit der Volks¬
vertretung obwaltenden Uebereinstimmung
nnd den dadurch ermöglichten Fortschritten
der Gesetzgebung."

Der heurige Komet  wird am 8.
Juli in die Sonnennähe kommen und als¬
dann von der Sonne 13 ' /- Millionen geogr.
Meilen entfernt sein. Eine prächtige Er¬
scheinung wird er nach dem Vollmonde in
der ersten Hälfte des Juli darbieten , und
bis zum 15. Juli bleibt er circumpolar,
L. h. er ist die ganze Nacht sichtbar . Er
steht jetzt noch >m Sternbilde des Luchs,
weiches er ducchläuit , und verschwindet
schließlich am 17. Juli für unsere Breiten
im Sternbilde der Zwillinge , nicht weit
»on dem Sterne Pollux . Seine Entfer¬
nung beträgt om 26 . Juni 16 Will ., am
Z. Juli 12 Mll . . am II . Juli 9 Will .,
am 15 . Juli 7 Mill ., am 19. Juli 6 Mill.
und am 23 . Juli , wo er der Erde am
nächsten, für uns aber nicht mehr sichtbar
ist, 5V » Mill . Meilen . Er ist gegenwärtig
7mal Heller als bei seiner Entdeckung am
18 . April , am 25 . Juni war er schon
2 !mal , um 3. Juli wird er 40mal , am

7. Juli 58mal , am 11. Juli 84mal , am
15. Juli IWmal , am 19. Juli , in seinem
größten Glanze , I50mal Heller sein.

Württemberg.
Ulm,  24 . Juni . Heute Mittag 11 *>

Uhr ist Se . Maj . der König zur Jnspi-
zirung der Truppen der hiesigen Garnison
hier eingetroffen.
Bekanntmachung» betreffend die Personen¬
post zwischen Gernsbach und Herrenalb.

Seit 25 . Juni d. I . wird die Per-
^sonenenpost zwischen
s Gernsbach und Herrenalb
befördert wie folgt:
aus Gernsbach : 3 Uhr 50 Min . Nachm,

nach Ankunft des dritten Zug - von
Rastatt,

in Herrenalb : 5 Uhr 35 Min . Nachm . ;
aus Herrenalb : I I Uhr 45 Min . Dorm .,

'in Gernsbach : I Uhr 30 Min . Nachm,
zum Anschluß an den dritten Zug
nach Rastatt.

Die Kurszeiten der täglichen Botenposi
zwischen den genannten Orten erleiden keine
Aenderung.

Calw,  24 . Juni . Heute tagt hier
im großen Saale des GeorgenäumS der
Verein der württemb . Naturforscher . Die
Stadt ist theilweise beflaggt.

Hall,  22 . Juni . Letzten Freitag
Vormittag traf Bahnmeister F . bei Be-

'gehung der Bahnlinie von Neuenstein nach
^Waldenburg in der Nähe von Obereppach
leinen 17 Jahre allen Vauernburkchen an.
jder kurz zuvor und zwar an der Stelle

einer starken Kurve eine Anzahl Steine
von beträchtlicher Größe auf die Bahn-
schienen gelegt hatte . Es war kaum noch
Zeit , dieselben vor dem Herannahen des
Personenzugs 108 wegzuuebmen und da¬
durch voraussichtlich eine Entgleisung des¬
selben zu verhüten . Der Bursche wurde
der Polizeibehörde von Waldenburg über¬
geben uud wird der veroieulen Strafe für
seine frevelhafte That nicht entgehen.

Rottweil,  22 . Juni . Bei dem um
I0 ' ° Nachts von hier nach Villingen fah¬
renden beschleunigten Personenzuae hatte
am letzten Freitag nach Passiruug der
Station Deißlingen Condukteur G ö tz ge¬
rade die Billete coupiit und wollte sich
aus die Waqentrexpe hinausbegeben , als
er zu Folge eines Fehltritts vom Wagen
herabstürzte , da er auch die Geländerstange
nicht mebr zu ergreifen vermochte . Un¬
glücklicherweise blieb er mit den Füßen
am untersten Wagentritte bängen und
wurde , bis er »ach Äusreißen beider Stie-

l fel frei wurde , von dem mit großer Ge¬
schwindigkeit daher fahrenden Zuge circa.
120 Meter weil geschleift. Auf ein Tele-
aramm von Schwenuinaen aus über das
Fehlen des Götz wurde eine Maschine nebst
Lazarelhwagen zur Aufsuchung desselben
von hier abgelassen , welch letzterer aber
nicht in Gebrauch kam, denn ais man nach
Troffingen kam, lag Götz schon in ruhigem
Schlafe An der Stelle des Sturzes war
die Böschung nur l ' /ü Fuß hoch nnd dicht
mit Luzerne bewachsen, jenseits der Böschung
schloß sich ei» durch den Regen ausgeweich¬
ter Kartoffelacker an . Auf diesem Terrain
fiel er auf , auf diesem weichen Lager wurde
er geschleift. Dieser günstigen Oertlichkeit
hat er es denn nächst Höherem Schutze zu
verdanken , daß er vollständig unbeschädigt
sich nach dem Sturze sofort erheben und
die Station Troffingen erreichen konnte.

Nottenburg,  19 . Juni . Wie ge¬
fährlich es ist, während eines Gewitters
unter Bäume zu stehen» davon zeugt fol¬
gender Fall . Heute Nachmittag um halb
4 Uhr suchten die Frau , Tochter und Sohn
des gemes. Waldschützen Anton Vollmer
von hier während eines mit starkem Regen
verbundenen Gewitters Schutz unter einem
Baume auf dem Felde beim Heuberg.
Ein Blitzstrahl inbr alsbald hernieder und
lödtetc die ca. 25jährige Tochter , der Sohn
kam bald hernach , die Mutter dagegen
erst nach einigen Stunden wieder zum
Bewußtsein . Große Theiluahme erregte die»
Ungkücksfall . (N . B .)

Neuenst eiii,  19 . Juni . Zum
Schutze der Singvögel gegen d e denselbrtz
io gefährlichen Elstern sHezen) hat dir die¬
sige Gemeindebehörde bei der beürWk»
Jagdvervachtung die Bedingung entfließet»
lasten, daß der Jagdpächter alljährlich 1-
Elsternkövfe an die Stadipflege zu lie ' ern
oder aber für jeden nicht gelieferten Koos
l Mark Konventionalstrafe zu bezahlen
habe . (N .-Z .)

Ausland.
Je mehr sich in Frankreich das Be-

dürfniß einer endgiltigen Lösung der poli¬
tischen Verwickelungen fühlbar macht, um
so heftiger gebühren sich die Parteien . Die
Press « und das Abgeordnetenhaus sind de-



314

sonders der Tummelplatz ihrer Leibemchaf- Es war ein Wohnzimmer von mäßiger
ten . Die Ulttamontaneii , Legilimisten uns Größe , einfach bürgerlich mövliri , aber
Imperialisten speien Feuer und Flammen ; , Alles reinlich, w hi lich, wohlgeordnet ; ei-
hie Orleanisten sind etwas rubiger und . ' ^ ' " ' " '
klüger . Die Legilimisten nehmen den seit
dem Oktober v. I . unterbrochenen Feldzug
kühn wieder auf und schreien aus vollem
Halse , daß nur der Grai Cbambord Frank
reich retten kann. Die Imperialisten ihrer¬
seits lassen sich nicht einschücht. rn und pol-
lern gewaltig . Ob inmitten so schroffer
Gegensätze und Zerwürfnisse irgend eine
Lösung möglich ist und wie dieselbe fick
gestalten wird , kann das hellsehendste Auge
«jetzt wobt voransseben

Miszellen.
Nur einmal aufgrtreicn!
(Novelle van G. v. Seyfried .)

(Fortsetzung.)
„Wollen Sie mir nicht erlauben , Sie

sicher nach Hanse zu bringe » ?" flüsterte
Ludwig Amadäus , als er ihr den Wagen¬
schlag des FlükerS öffnete.

Clara zögerte einen Augenblick , dann
ober sagte sie : „Nun ja , dieses einzige
Mal sollen sie mich nach Hause begleiten !"

Seelenvergnngt stieg unser genialer Ton
dichter zu ihr in den Wagen und sagte
„Bald werden Lie keines Fiakers mehr be
dürfen ; Ihr Talent wird Sie cmportragen,
zmd Sie werden biniu-n Kurzem einen ei¬
genen schönen Wagen mit hübschen Pfer¬
den uns eine Livreedienerschaft haben . Sie
w rden sich mir Geschmeide ganz behängen
können , denn ich bin überzeugt , Sie sind
schon morgen Mittag mindestens um ein
halbes Dutzend Armbänder oder Broschen
reicher in Folge ihres heutigen Triumphs!
„Ack," setzte er dann mit einem empfind¬
lichen Seufzer hinm , „ Sie werden mich
bald n cht mehr kennen wollen , uns was
soll dann aus mir werde » ? !"

aber

mge gute Oelgemälde , eiuige Porträts in
Photographie zierten die Wände und kou
trastirten durch ihren Farveuschmelz mit
den verblichenen Tapeten . An einer der
Innenwände stand ein Piano , an eine»»
der Fenster ein Arbeitstisch . „ Sehen Sie,
hier wohne ich," Hub Clara an und legte
ihren Hut ab ; und nun lassen Sie mich
Jtmen meine höchsten Schätze ;eigen !" setzte
sie hinzu , nachdem Müll , r sich rings um-
ichaule und mit inniger Befriedigung die
trauliche , frwdeiwolle Heimath dieser Woh¬
nung betrachtet hatte , Sie nahm das Licht
schlug einen Vorhang zurück , führte ihn
m einen Alkoven , und hielt den Leuchter
hoch über ein Beltchen , worin ein lieblicher
Knabe von etwa lO Jahren schlief. Tann
geleitete sie ihn in ein anderes Zimmer,
worin zwei kleine rosige Mädchen wie En¬
gel neben einander und beinahe Arm in
Arm in einem Beltchen schliefen , ein un¬
beschreiblich holdes Bild der Unschuld und
des Vertrauens . O wie wunderbar schön,
wie namenlos zärtlich war der Blick der
Mittler , womit sie uns die Gruppe herab-
blickte, ein Blick, der in seiner fleckenlosen
Reinheit wie brennender Vorwun ans den
Mann fiel, welcher der Zeuge dieser Scene
war.

„Nun haben Sie meine Häuslichkeit
und meine Schätze gesehen , mein Herr "
sagte sie; „diese Kinder hier sind ganz ans
meinen Erwerb angewiesen , und ich stiebe
in diesem Leben noch keinem andern Ziel,
als ihr Wohlergehen zu begründen ; die
Zukunft meiner armen Kinder allein konnte
mich veranlassen , um jeden Preis und mit
Aniopserung beinahe aller meiner Weiblich¬
keit und meines Selbstgefühls von dem ein¬
zigen Talen ! Nutzen zu ziehen, das ich be¬
sitze. Die Armbänder und Brillanten , von
welchen Sie vorhin sprachen , der sieiacnde

würde nur meinen

Er sah sie schmachlend an , aber ne
schien ihn nicht verstehen zu wollen , und '^ cken ^ re vvrg .n
«r fürchtete sich, ihr mehr zu ' agen , damit ^Ohhalt , Alles , Alles , ^ , .
pch ihre Gleichgültigkeit gegen ihn nicht ^ 6Ute kommen . ẑedes Lob, ;e-
Hor am Ende in Abneionna verwandle , des Kompliment . leder Eriolg hat ,ür nnch
End

am Ende in Abneigung verwandle.
Endlich hielt der Mietbivagen vor einem

zsinuich ärmlichen Hause in einer fernen
Dorstadt ; der Hausmeister öffnete , und
schaute Ludwig Amadäus und Clara ver¬
wundert an . Eine alte Dienerin erschien

nur Werth als Mittel , ihnen zu helfen
und iür sie zu sorgen !"

Es enistund eine Pause von einigen
Sekunden , während der -n der Komponist
seine Blicke abwechselnd aus die glücklich

Herrin
«jemand der Sängerin entgegen , voll Be¬
tzierde , ihren Triumph zu erfahren : kein
Willkommen , kein Wort der Tbeiluahme,
kein Lächeln des Mitleids begrüßte die
verlassene Frau , welche au diesem Abend
die Königin eines gewaltigen und viel er¬
sehnten Reiches geworden war.

Clara nahm der Dienerin den Leuchter
«ns der Hand u d stieg die Treppe hinan.

nähme an und fragte sie im Tone war¬
men Mitgefühls : „Sie sind also Wittwe?
Sie haben Ihren Gatten verloren ?"

Ein tieier , schneidender Schmerz zuckte
über ibr Gefickt , und sie erwieoerte hoch
erglühend : „ Nein , nicht Wittwe bin ich,
aber ich habe meinen Gatten verloren : er
ist fort !"

Der Torischer begriff mit einem Male
gefolgt von dem erstaunten , ja beinahe be- !ihre Lage : ihr Gatte lebte , war einer für
stürzten Ludwin Amadäus , der nun erst !sie verloren — vi-Leicht ein Elender , ein
bemerkte , daß die Treppe eng und aus - !Trunkenbold ! „ Ich danke Ihnen für Ihr
xetreten , die Wände voll Rauch und !Vertrauen , Maoame, " erwieoerte Müller
Schmutz waren , daß ihm allnm Armuth ' mit «anz veränderter Gesinnung und Aus-
«nd Dürftigkeit entgegenstarrte . Endlich drucksweisi ; „ ich werde nie vergessen, was
öffnete Clara eine Thüre im zweite» Stock- ,ich in Ihrer Häuslichkeit sah ; aber ich
werk und ließ  i hren Begleiter eiiitr . ten. will I hnen nun nicht länger beschwerlich

fallen !" Und tiefergriffen drückte er der
großherzigen , schwergeprü ' ten Frau dir
Hand und verließ ihre ärmliche, aber von
dem hier walttuden Geiste reiner , mütter¬
licher Liebe und edler Weiblichkeit geweiht?
Wohnung.

3. T r ü b s a l e.
Frau Neuhof (wie das sogenannte Fräu¬

lein Clara Preis eigentlich hieß) legte sich
an jenem Abend erst spat schlafen ; sie
mar ermüdet und erschöpft, und doch gleich¬
zeitig so aufgeregt , daß sie lange nicht den
Mulh aufbieieu konnte , um sich auszuklei-
ven , und als sie endlich im Bette lag,
konnte sie nicht eulschiafe». Der wunder¬
bare , unerwartete Eriolg , die gewinnbrin¬
gende , glänzende Laufbabn , die sich ihr
'-röffnete , als alle anderen Hülssqnellen ihr
versiegen gegangen waren oder sehlgeschla-
gen hatten , die iurchtoare Anstrengung,
um d'e eigene Schüchternheit und weibliche
Scheu zu überwinden , uns der enthusia¬
stische Beiiall , den sie hervorgerufen hatte,
di>ß alles zog ihr in wirren Bildern au
der Seele vorüber und regle sie io sehr
ans, daß sie trotz ihrer körperlichen Ermü¬
dung kein Auge schließen konnte. Von
Stunde zu Stunde ward sie unruhiger,
fieberischer , und sehnte sich um io mächti¬
ger , weil vergebens , sich anSzurnhen und
erholen zu können , um wieder Kräfte zn
sammeln für die nächste Vorstellung.

(Fortsetzung folgt.)

Ein sehr einfaches und billiges Mittel,
die Pferde vor de» Stichen der Fliegen,
besonders i»i Zostaud der Ruhe , zu schü¬
tzen , ist pon Herrn Apotheker P -rret iu
Moret angezeigl worden . Es besteht darin,
daß man die Pieroe mit wenia Lorbeeröl,
das für die Fliegen einen widerliche» Ge¬
ruch hat , einreibt . Diese Einreibungen wer¬
den da gemachi, wo die Fliegen mit Vor¬
liebe stechen. Mit 5 Centimes von diesem
Oel hat man für 3 Tage für ei» Pferd
genua . In der Anwendung besteht keine
Ge -ahr , die Hantthotigkeit wird ein wenig
angeregt , was sür die Pferde sehr gut ist.
Die Schönheit des Haares bleibt vollstän¬
dig bewahrt . Mit Erfolg kann man dieses
Mtttcl durck eine Auflösung von 60 Gramm
^ .8sa koeticka in einem Glas Essig und
zwei Gläsern Wasser ersetzen. Der sehr
penetrante Geruch der F.88» tvöticka ver¬
scheucht die Fliegen ; es genügt , die Thiere
ein klein wenig mit dieser Auflösung anzu--
streichen, so daß sie durch keine Fliegen an¬
gerührt werden . Auch dieses Mittel ist voll¬
ständig unschädlich.

Auflösung der Rüthsel in Nro. 76.
1.

P eunsyl vanren v. William
P en ii.

2.
Von ISIS bis 1533.

Lesacnon. Druck um. Beilag von Jak. Meeh  rn Neuenbürg.

Während dieser
Zeit war Herzog Ulrich vertrieben und das
Land gehörte dem römischen König Ferdi¬
nand.

3.
Geis — Sieg , Nebenfluß deL

Rheins in Nheinpreußen.
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